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Teil IV ~ Chronik von 1984 bis 2009  

Im Jahre 1984 übernahm die stellvertretende Vorsitzende Magdalena 

Poensgen die Aufgabe der Protokollführung. Seit diesem Zeitpunkt 

berichtete sie 27 Jahre lang ausführlich über jede Veranstaltung. 

„Poensgens Zeitdokumente“ titelte die Kölnische Rundschau in 

einem Bericht über die Jahreshauptversammlung am 2. März 2007.  

 

Magdalena Poensgen 

 

Zahlreiche Aktivitäten, die man in den siebziger Jahren ins Leben 

gerufen hatte, wurden Tradition und erhielten alljährlich einen festen 

Platz im Terminkalender der Ortsgruppe. Das waren die 

Arbeitsaktionen „Sauberer Wald“ und „Pützhecke“, aber auch die 

Feste wie zum Beispiel die Adventswanderung mit anschließender 

Weihnachtsfeier. Weiterhin blieb es eine selbstverständliche 

Verpflichtung, die Tagungen des Hauptvereins zu besuchen und an 
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großen Wanderungen anderer Ortsgruppen teilzunehmen. 

Selbstverständlich beteiligte man sich alljährlich an den Dorffesten 

wie Kirmes, Karneval und Schützenfest.  

Jahr für Jahr organisierte die Gruppe zahlreiche Wanderungen in die 

nähere und weitere Umgebung. Im Laufe der 100 Jahre haben viele 

Wanderführer diese Wanderungen vorbereitet. Es wurden immer 

wieder neue interessante Strecken ausgesucht und abgegangen, um 

die Gruppe sicher zu führen. Wanderungen durch die Eifel 

organisierten 1986: Johann Greve, Martin Poensgen, Ernst Esser und 

Magdalena Poensgen. Weitere Wanderführer seit dieser Zeit waren 

Oswald Meyer †1987, Martin Seidenfaden †2006, Klemens Roeben 

und Magdalena Hochgürtel. Im Festjahr 2009 sind offizielle 

Wanderführer Ernst Esser, Gaby Vits und Lukas Breinig. 

Wanderwart ist Thomas Hess. Es wird vom Vorstand aber stets 

darauf hingewiesen, dass jedes Vereinsmitglied willkommen ist, eine 

Wanderung anzubieten.  

Eine Veranstaltung vom 25. Oktober 1986 soll hervorgehoben 

werden: Die Naturschutzwartetagung des Eifelverein-Hauptvereins 

fand in diesem Jahr in Nettersheim statt. Die Vertreter von 31 

Ortsgruppen beschlossen unter Leitung von Vorsitzendem Konrad 

Schubach, sich innerhalb des Eifelvereins verstärkt um den 

Naturschutz zu bemühen.  

Bei der Jahreshauptversammlung am 21. März 1987 konnte die 

Ortsgruppe Nettersheim ein neues Mitglied aufnehmen: Wilfried 

Pracht, der heutige Bürgermeister der Gemeinde Nettersheim.  
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Zu einem Wandertag der Bundesbahn am 11. April 1987 kamen 160 

Wanderer aus dem Köln-Bonn-Düsseldorfer Raum nach 

Nettersheim, die vom Vorsitzenden Dieter Müllenborn herzlich 

begrüßt und von den Wanderwarten Magdalena Poensgen und 

Johann Greve durch die Nettersheimer Flur geführt wurden. 

 

Wanderungen in Zusammenarbeit mit der Bundesbahn wurden in 

den nächsten Jahren noch mehrmals durchgeführt. 1988 waren es 

über 200 Gäste, die mit dem Zug nach Nettersheim anreisten, um in 

drei Gruppen bei Aprilwetter durch das Nettersheimer Gebiet zu 

wandern.  

Am 27. Dezember 1987 starb mit 74 Jahren Friedrich Jakob Schruff, 

der stets ein treues, verantwortungsvolles Mitglied der Ortsgruppe 
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gewesen war und als Vorsitzender, Heimat- und Wanderwart im 

Vorstand tätig war. In einem Nachruf heißt es: „Als  man sich in 

Nettersheim noch kaum mit der geschichtlichen Vergangenheit des 

Ortes beschäftigte, erkannte Jakob Schruff, der sich als Autodidakt 

umfassende Geschichtskenntnisse angeeignet hatte, bereits die 

Bedeutung des historischen Umfeldes.“1  

Am 26. Juni 1988 wurde der Römerkanalwanderweg mit einem 

großen Fest eröffnet. Insgesamt 4.000 Wanderer hatten sich zur 

Erstwanderung eingefunden. Begrüßt wurden sie von dem 

Eifelvereinsvorsitzenden Dr. Konrad Schubach. Eine Kölner Kohorte 

– römisch gewandet – stand Spalier, als die ersten Wanderer 

eintrafen. Auch einige Mitglieder der Nettersheimer Ortsgruppe 

hatten sich nach römischem Vorbild gekleidet.  

1988 fand die Verschwisterung mit Zutendaal in Belgien statt, am 7. 

Mai in Nettersheim und am 4. Juni in Zutendaal. Am 21. August 

kamen 126 Wanderfreunde aus Zutendaal mit drei großen Bussen 

nach Nettersheim, die von den Ortsgruppen Nettersheim und 

Marmagen herzlich empfangen wurden, bevor zu Wanderungen 

aufgebrochen wurde. In den nächsten Jahren besuchte man sich noch 

mehrmals gegenseitig. Jedes Zusammenkommen wurde zu einem 

fröhlichen Fest. Es entwickelte sich ein kameradschaftliches 

Verhältnis zwischen dem Eifelverein Nettersheim und dem 

Wanderverein Zutendaal und es wurden viele persönliche 

���������������������������������������� �������������������
1 Kreis Euskirchener Jahrbuch, 1989, Seite 138 
�
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Freundschaften geschlossen. Hervorgehoben werden sollen noch die 

gemeinsamen Fahrten mit der Ortsgruppe Marmagen und Zingsheim 

nach Zutendaal. Bei einem Besuch der drei Ortsgruppen am 24. 08. 

1996 in Zutendaal überreichte Dieter Müllenborn als gemeinsames 

Geschenk eine Erinnerungstafel Zinn auf Eiche mit dem Text: „In 

Freundschaft die Ortsgruppen des Eifelvereins Marmagen, 

Nettersheim, Zingsheim.“ 1998 kam man zum 10 jährigen Bestehen 

zusammen. 2008 feierte man das 20 jährige Jubiläum dieser deutsch-

belgischen Partnerschaft.  

Am 22. Februar 1989 wurde „Op de Stöck“ ein Wegekreuz 

aufgestellt. Magdalena Poensgen schrieb darüber im Protokollbuch: 

„Unser Wanderfreund Johann Greve hatte im vergangenen Jahr 

während einer schweren Krankheit sich vorgenommen, nach 

Wiedergenesung ein Grußkreuz an die Wanderer zum grünen Pütz 

aufzustellen. Im Winter hatte er nun Zeit, seinen Vorsatz 

auszuführen. Aus kräftigem, massivem Eichenholz zimmerte er ein 

Kreuz und schrieb in den Querbalken in Stechschrift ein freundliches 

„Wanderer grüß Gott.“ Die Gemeinde Nettersheim, die 

Eigentümerin des Grundstückes ist, gab gerne die Genehmigung 

dazu, das Kreuz in einem Betonsockel in der Wegegabelung „Op de 

Stöck“ am Weg zum Grünen Pütz aufzustellen. Heute segnete unser 

Herr Pastor Mitzscherling das Kreuz ein.“  
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Das Eifelkreuz im Rosental „Op de Stöck“ (Foto: Markus Schruff) 

 

Pfarrer Mitzscherling machte den Vorschlag, jeden Sommer an 

diesem Wanderkreuz auf dem Weg zum Römerkanal eine Feldmesse 

zu lesen. Dieser Vorschlag wurde gerne aufgenommen. Eine 

Einweihungsmesse fand am 31.08.89 statt. Auch diese Feldmesse 

wurde zur jährlichen Tradition.  

Wie gefestigt der Vorstand in diesen Jahren war, zeigt nicht nur die 

große Beteiligung an den Wanderungen und Veranstaltungen, 

sondern auch die Jahresversammlung am 31.03. 1990. Es standen 

Neuwahlen an, doch der alte Vorstand wurde einstimmig 

wiedergewählt. Daran änderte sich auch nur wenig in den nächsten 

Jahren.  

Mehrmals richtete die Ortsgruppe den Altentag aus, der jedes Mal zu 

einem gelungenen Nachmittag wurde. Über den Altentag am 

Sonntag, den 3. Oktober 1993, hat Magdalena Poensgen im 
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Protokollbuch geschrieben (Auszug): „Gerne waren die meisten 

Bürger aus unserem Dorf, die über 65 Jahre alt waren, unserer 

Einladung zum diesjährigen Altentag im Saal Schruff gefolgt. Die 

guten Geister unseres Vereins hatten alles getan, um den Gästen 

einen frohen Nachmittag zu bereiten. Dieter Müllenborn, Karl Baden 

und Paul Schruff empfingen und begrüßten sie am Eingang und 

geleiteten sie zu ihrem Platz an weiß gedeckter, mit Blumen und 

Kerzen geschmückter Tafel… Nach einigen, allen bekannten 

Liedern, die von einem Musiker unterstützt wurden, gab es Kaffee, 

Kuchen und belegte Schnittchen in reicher Auswahl. Darbietungen 

auf der Bühne sorgten für Spaß und Unterhaltung… Es gab für alle 

Bier, ein Schnäpschen, Likör. Säfte, Wein. Jeder Wunsch konnte 

erfüllt werden und unsere Gäste sangen fröhlich alle Lieder mit und 

spendeten reichlich Beifall.“  

 

Viele fleißige Helferinnen beim Altentag 1983 
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Die 80er und 90er Jahre waren wie schon die 70er Jahre äußerst 

aktiv. Neben zahlreichen Halbtags- und Ganztagswanderungen 

wurde eine alljährliche Ausflugsfahrt zur festen Einrichtung. Diese 

Touren fanden stets viel Anklang bei Mitgliedern und Gästen. Einige 

Fahrten sollen hier in Erinnerung gerufen werden:  

03. – 06. Oktober 1991  Busfahrt in die Lüneburger Heide  

20.06.1992    Tagesfahrt nach Idar-Oberstein  

05.12.1993   Fahrt zum Weihnachtsmarkt nach Trier  

30.9. bis 03.10.1994  Busfahrt nach Wanfried/Werra/Wartburg  

03.12.1994   Weihnachtsmarkt in Aachen  

27. 08. 1995   Landesgartenschau in Grevenbroich 

09.12.1995   Besuch des Weihnachtsmarktes in Bonn  

20.04.1996   Fahrt zum Keukenhof/Holland 

02. - 05.10.1997   Busfahrt nach Hachenburg im Westerwald  

01. bis 03.10.1999 Oberharmersbach im Schwarzwald 

 

Die Teilnehmer der Fahrt nach Hachenburg im Westerwald, 1997 
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In der Generalversammlung vom 4. März 1995 wurde beschlossen, 

die Ortsgruppe als eingetragenen Verein in die Vereinsgemeinschaft 

eintragen zu lassen. Dafür wurde eine neue Satzung erstellt.  

Von den vielen Veranstaltungen im Jahr 1996 soll ein 

Wanderführerlehrgang genannt werden, der vom 22. bis 24. 

November im Naturschutzzentrum stattfand. 30 Wanderführer 

fanden sich ein. Im Kölner Stadtanzeiger wurde darüber berichtet: 

„Premiere in Nettersheim: Zum erstenmal überhaupt hielt der 

Eifelverein seinen nun schon zum 130. Mal stattfindenden 

Wanderführerlehrgang im Naturschutzzentrum Nettersheim ab. 

Bislang hatten die Wanderführer sich zur Tagung immer den Ort 

Müllenborn ausgesucht. Zumindest vom Namen her konnten sich die 

aus allen Teilen des Landes herbeigekommenen Wanderführer in 

Nettersheim wohl fühlen. Betreut wurden sie nämlich vom 

Ortsverbandsvorsitzenden des Eifelvereins Nettersheim Dieter 

Müllenborn.“ 

Immer wichtiger wurde in diesen Jahren der Umweltschutz. 

Aufgelistet finden sich von 1996 zahlreiche Aktivitäten, „welche im 

Interesse von Umwelt- und Naturschutz und zur Kosteneinsparung 

für die Gemeinde Nettersheim durchgeführt wurden: Es wurden 

wilde Müllkippen entsorgt, Müll gesammelt und Abfallkörbe 

repariert. Ein Abfallkorb musste im Sittert aus dem Weiher geborgen 

werden, wurde repariert und wieder aufgestellt. Wege wurden von 

Laub und Ästen befreit.“  
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Wie bereits bei der Gründung der Ortsgruppe forderten die 

Ruhebänke Jahr für Jahr ständigen Arbeitseinsatz, da immer wieder 

Vandalismus die Bemühungen zunichte machte. Acht neue Bänke 

wurden 1996 aufgestellt, zahlreiche beschädigte Bänke repariert und 

verankert, Wege zu den Bänken freigeschnitten, eingeebnet und 

teilweise mit Splitt befestigt.  

1998 konnten gleich zwei Jubiläen gefeiert werden: 10 jähriges 

Jubiläum der Eröffnung des Römerkanal-Wanderwegs und 10 Jahre 

Partnerschaft mit Zutendaal.  

  

Karl Baden 

 

Bei der Neuwahl des Vorstandes blieb die Vorstandsspitze mit 

Dieter Müllenborn, Magdalena Poensgen und Helga Schruff 

bestehen. Aus alters- und Krankheitsgründen mussten einige 

Vorstandsposten neu belegt werden. Karl Baden bat mit Rücksicht 

auf sein hohes Alter (85 Jahre) um Entlassung aus dem Amt als 
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Heimatwart. Hermann Josef Nelles wurde an seiner Stelle zum 

Heimat- und Naturwart gewählt, der sich in den folgenden Jahren 

besonders um eine saubere Landschaft bemühte. Er spürte jede 

Umweltverschmutzung auf und sorgte für Beseitigung.  

Man freute sich natürlich immer, wenn bei den Wanderungen gutes 

Wetter war, das heißt trockene, nicht zu warme und nicht zu 

stürmische Witterung. Doch andererseits beteuerte man stets, dass es 

gar kein schlechtes Wetter zum Wandern gibt, nur unangemessene 

Kleidung. Nur selten fiel eine Wanderung wegen schlechten Wetters 

aus.  

Selbst von heftigstem Winterwetter und einem „sibirischen 

Schneesturm“ ließen echte Wanderfreunde sich nicht abhalten. 

Magdalena Poensgen berichtet von einer Halbtagswanderung durch 

das Schleifbachtal am 7. Februar 1999: „Es war ein Wintertag wie in 

alten Zeiten. Schnee – Schneetreiben – mal ein bisschen blauer 

Himmel – märchenhafte Landschaft. Um 13.30 Uhr ab 

Zutendaalplatz ins Schleifbachtal, dort erwischte uns nach ½ Stunde 

Wanderung ein „sibirischer Schneesturm“, es wurde dunkel vor 

lauter dichten, windgepeitschten Flocken. Wir kämpften uns tapfer 

durch und nach 10 Minuten war der Spuk vorbei, aber der Gang 

durch den jetzt noch viel höheren frischen Schnee wurde 

entsprechend mühsam. Die Wanderung war schön und anstrengend 

– und gesund. Nach 16 Uhr waren wir zurück.“  
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Zu jeder Wanderung gehörte auch eine abschließende Einkehr, um 

bei Kaffee und Kuchen sich zu stärken und die Geselligkeit und 

Gemeinschaft zu pflegen.  

 

In der Jahreshauptversammlung am 16. März 2001 erhielt 

Magdalena Poensgen für über 60 Jahre ununterbrochene 

Mitgliedschaft die goldene Treuenadel mit Urkunde vom 

Hauptverein. Lange Zeit hindurch war sie stellvertretende 

Vorsitzende und Schriftführerin. Vorsitzender Dieter Müllenborn 

würdigte ihre Verdienste um den Eifelverein und ihre immer bereite 

Wanderfreude. Als Anerkennung überreichte er ihr einen Teleskop-

Wanderstab. Sie wurde als Ehrenmitglied in den Verein 

aufgenommen.  
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Magdalena Poensgen wurde 2001 für ihre 60jährige engagierte Mitgliedschaft 

vom Vereinsvorsitzenden Dieter Müllenborn im Rahmen der 

Jahreshauptversammlung geehrt. 

 

Für 70 jährige Treue zum Verein wurde Karl Baden in der 

Jahreshauptversammlung am 16. Februar 2002 mit einer Urkunde 

gewürdigt. Seit seinem Eintritt im Jahr 1932 hatte er manches Jahr 

als stellvertretender Vorsitzende, Wege- und Wanderwart seine Zeit 

dem Verein zur Verfügung gestellt. Unvergessen sind seine Dia- und 

Filmvorträge über Alt-Nettersheim, aber auch über die Tier und 

Pflanzenwelt, wobei seine einmaligen Fotos über Schmetterlinge 

besonders faszinierten.  

Von den vielen Wanderungen im Jahr 2003 soll eine Wanderung 

nach Zingsheim hervorgehoben werden. Innerhalb dieser Wanderung 
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führte Dr. Ernst Schmitz durch seinen Privatwald mit 

ARBORETUM (Baumsammlung) im Zingsheimer Wald - 

Lieverscheid. Anschließend lud er zu einem Imbiss in seine 

Jagdhütte ein.  

Im Jahr 2004 führten Wanderungen unter anderem zu den 

Katzensteinen, zur Feyerer Mühle, nach Urft, nach Berg – 

Frauenkron, nach Udenbreth, nach Niederprüm und Urft. Eine 

Osterwanderung hatte Barweiler als Ziel. Innerhalb der 

Naturschutzwoche vom 04. bis 13. Juni luden Wanderführer der 

Ortsgruppe zu einer Rundwanderung um Nettersheim ein. Am 3. Juli 

wurde die Landesgartenschau in Trier besucht.  

Dienst an der Umwelt leistete man wie gewohnt bei der Aktion 

„Saubere Landschaft“ (ehemals „sauberer Wald“) und bei 

mehrmaligen Pflegearbeiten im Jahr an der „Pützhecke“. Vor 25 

Jahren hat die Ortsgruppe hier die Patenschaft übernommen. Die 

umfangreichen Arbeiten an der großen Anlage machen im Laufe der 

Jahre allerdings immer mehr Mühen, denn wie in anderen 

Ortsgruppen fehlt es auch in Nettersheim an jungem Nachwuchs.  

Auch in den nächsten Jahren wurden zahlreiche Wanderungen 

angeboten. 2007 fanden 13 Halbtagswanderungen und drei 

Ganztagswanderungen statt. Dabei wurde wie gewohnt sowohl das 

direkte Gebiet von Nettersheim erwandert (Rummerschlegel) als 

auch die weitere Umgebung, zum Beispiel Vollem, Schönau, 

Stockert, Steinbachtalsperre und der Tiergartentunnel in 
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Blankenheim. Mehrmals fanden Ausflüge zu den Narzissenwiesen 

statt.  

2005 führte eine Tagesfahrt nach Maria Laach, Mayen und zum 

Lydiaturm. 2006 wurden im Sommer Königswinter und in der 

Vorweihnachtszeit Köln besucht. Besonders die von Ursula und Jörg 

Westkamp organisierte Fahrt nach Köln mit Führung auf dem Dach 

des Doms und Besichtigung des Schokoladenmuseums fand viel 

Anklang, Auf vielfachem Wunsch fuhr die Ortsgruppe auch 2007 

nach Köln. Jetzt wurde das Grabungsareal unter dem Dom 

besichtigt. 2008 besuchte eine große Gruppe Koblenz, die Festung 

Ehrenbreitstein und in Andernach den größten Kaltwasser-Geysir der 

Welt.  

Ein wichtiges Ereignis von 2006 darf nicht vergessen werden: 

Vorsitzender Dieter Müllenborn wurde innerhalb der 

Frühjahrstagung des Eifelvereins in Brühl mit der Goldenen 

Verdienstnadel ausgezeichnet und als „Eifelvereins-Ikone“ 

gewürdigt. Die Goldene Verdienstnadel ist die höchste 

Auszeichnung des Eifelvereins.  

In einem Zeitungsbericht wurde folgendes berichtet: „Dieter 

Müllenborn trat bereits 1955 in die Ortsgruppe Nettersheim ein, 

übernahm von 1969 bis 1974 die Aufgabe als Schriftführer und leitet 

die Geschicke des Vereins seit 1974 als Vorsitzender. Amtsmüdigkeit 

kennt er nicht. Im März [2006] wurde er für weitere vier Jahre in 

seinem Amt bestätigt. In seiner Laudatio ging Dr. Hans Klein auf 

einige herausragende Tätigkeiten und Maßnahmen der Ortsgruppe 
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unter Müllenborns Federführung ein: Pflege und Patenschaft von 

Blumenbeeten, Grünanlagen und Ruhezonen im Ort Nettersheim seit 

25 Jahren, Aufstellung und Reparatur von Ruhebänken, 

Auszeichnung und Markierung der örtlichen Wanderwege in 

Zusammenarbeit mit der Gemeinde…“ 2 

Ein wichtiger Schritt in die Zukunft war 2006 die Einrichtung einer 

eigenen Homepage der Ortsgruppe: www.eifelverein-nettersheim.de. 

Jetzt konnten geplante Wanderungen einem größeren Kreis von 

Interessenten bekannt gemacht werden. Von den ausgeführten 

Wanderungen werden jedes Mal einige Schnappschüsse in einer 

Bildergalerie ins Netz gestellt. Die Betreuung der Homepage liegt in 

den Händen von Schriftführer Markus Schruff.  

Der neue Wanderweg „Eifelsteig“ , der in 313 Kilometern von 

Aachen nach Trier führt, berührt in der sechsten Etappe auch das 

Nettersheimer Gebiet. Vom Römerkanal geht es an der Urft entlang, 

durch das Naturerlebnisdorf Nettersheim in Richtung Blankenheim. 

Bei der Festlegung der Wanderstrecke waren auch die Ortgruppen 

der Gemeinde (Marmagen, Nettersheim, Zingsheim) mit 

eingebunden. Nettersheimer Mitglieder waren besonders für die 

Aufarbeitung und Aufstellung der Ruhebänke verantwortlich.  

Naturschutz-, Heimat- und Kulturwart Hermann Josef Nelles bringt 

jedes Jahr neue Ideen ein, um das Dorf zu verschönern. Entdeckt er 

���������������������������������������� �������������������
2 „Eifelvereins-Ikonen“ wurden ausgezeichnet. 
 In: Kölnische Rundschau, 24. Juni 2006 
�
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Mängel innerhalb oder außerhalb des Ortes macht er darauf 

aufmerksam oder beseitigt sie persönlich.  

Neben den zahlreichen Wanderungen standen 2008 zwei Jubiläen an. 

Einmal wurde vor 20 Jahren der Römerkanalwanderweg eingeweiht, 

zum anderen besteht die Partnerschaft zu Zutendaal seit 20 Jahren. 

Beides wurde entsprechend gefeiert.  

200 Gäste aus Zutendaal kamen am 14. September 2008 nach 

Nettersheim und wurden von Bürgermeister Wilfried Pracht begrüßt. 

Die Zutendaaler bedankten sich mit einem fröhlichen 

Liederpotpourri. Am späten Nachmittag brach man gemeinsam zu 

einer Pflanzaktion eines „Europäischen Jugendwaldes“ am 

Nettersheimer Erlebnispfad auf. Außerdem tauschte man 

Hinweisschilder aus: Zutendaal 156 km, Nettersheim 156 km.3  

Nach 100 Jahren Ortsgruppe Nettersheim ist die rührige Truppe 

ihren Prinzipien treu geblieben. Wanderungen, Umwelt- und 

Naturschutz sowie Verschönerung des Dorfes sind dabei 

Hauptanliegen. Für den Vorsitzenden Dieter Müllenborn, der seit 36 

Jahren die Ortsgruppe leitet, ist es ein besonderes Anliegen, verstärkt 

junge Menschen für den Eifelverein zu gewinnen, damit die Zukunft 

– und die nächsten hundert Jahre - gesichert sind.  

 

 

���������������������������������������� �������������������
3 „Erste Pflanzen für Europäischen Jugendwald“  
In: Kölnische Rundschau 15.09.2008 
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_____________________________________________________ 

Unsere Ortsgruppe hat das Glück, dass alle Protokollbücher der 
inzwischen über 100jährigen Vereinsgeschichte noch vorhanden 
sind. Anhand dieser Aufzeichnungen lebendiger Vereinsgeschichte 
hat unser langjähriges Vereinsmitglied und Eifelautorin Sophie 
Lange einen interessanten Rückblick anlässlich des 100-jährigen 
Jubiläums unserer Ortsgruppe erstellt. 

Aufgrund eines Vorstandsbeschlusses kann die Chronik nun mit 
Zustimmung der maßgeblichen Autorin auch online zur Verfügung 
gestellt werden. Die vollständige Chronik mit weiteren Texten kann 
als Buch über den Vorsitzenden der Ortsgruppe Nettersheim zum 
Preis von 5 EUR bezogen werden. 
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